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Erzengenden F als Badius aus Nom Fiese. IT einen Kreis¬

bogen , trage auf ” diesen die Bogentheile ab , he ed .

ans Fies . T über um ] ziehe aus den so erhaltenen Theil¬

punkten ah ec die Geraden nach 8, trage ferner

anf 8 von m aus die wahre Länge von ıw Lu I

a0 und ebenso von bh aus die wahre Länge von

LS , 12 .

durch eine stetige Curve : £ 6 ist hierber die Tremungs¬

linie Manteltläche . Da ( as Netz

zestumpften Kegels als wirklich bestehend vedacht

KON aus we an umd verbinde 6, 7 . 8 ,

der hier des ab¬

ist . so ist ausser der Basistläche auch noch die Schnitt¬

fi an die Curve oben anzulegen .

Ancenommen , es solle die Schuitttigur mit einem

Scheitelpunkte 7 . T' , den Mantelumriss berühren , so

ist die Aufzzabe ähnlich wie in Fiese , Lund IL, Tat : XX

zu lösen ( vel . Fig . 47 ) .

Man lege nämlich durch ( T, 71 in Fix . Feine

rtangirende Ebene an die Kegelfläche , welche dieselbe

AN
N

A an N
Sc

As—
7

,

nach ler Erzeugenden EDS . FT ) berührt und

deren horizaentale " Trace die Kreistangente ER ist und

verbinde 7 mit A. Die Verticalprojeetion TR dieser

Tancente fällt mit der Teichen Projeetion der schnei¬

demuden Ebene zusammen . Ferner trage man den Punkt #

aus Fire . I nach Ain Fig . I in gleicher Ordnung über

und Jege durch / ( ie Kreistangente 0 , mache / / m

Fis , ID gleich AR in Fig . Daun verbinde T mit RR.

sa ist Textztere die verlangte Tangente an den Punkt 7

der abgewickelten Manteltläche . Zu dieser Tangente

steht ( die kleine Achse Ta ıs — TU u in Fix . I senk¬

#) Da hier alle Erzengenden in der Wirklichkeit

<leiche Länge haben , @' 8 ' aber parallel zur verticalen

Tafel ist , s0 repräsentirt „ S ' mit den daranf Hegenden

Punkten / . 4 . 7 . . . sowohl die wahre Länge simmtlicher

Erzeugenden 8 . a8 bS WS un. s . W. . wie auch die

einzelnen Abschnitte ( a I . dd II .wahren Längen der

anf denselhen , so dass z . B. 7ch ( ee BL

die wahre Grüsse von 163 , ce ) Ist 4 . 8 . W.

Das prejective Zeichnen

recht u. 8. wo. Die Ellipse wurde hier mittels ihrer

Breunpunkte FF, F ! vezeichnet ( siche Fig . V, Tafel VI

Eine beliebige zweite Tangente 6 RR, 6° RK’ . wie

deren konnte ebensoauch geometrische Lage 58T

sefinden werden ,

RR

anfsestellte horizontale Trace der schneidenden Ebene ,

gleich » RR der Horizentalprejeetion

ist die parallel zur verticalen Tate }

in welcher » r '

Ebenso ist u RR ” oleich » RR, undszemacht wurde ,

WR

gestellten Ellipse vgl . Fig , I . Tafel NN A
In gleicher Weise wurde auch in Fig . ID an

Punkt ZT , welcher mit 7 . 77 ) identisch ist ,

Tangente gelegt : qg R ist hier die Trace der berühren¬

die Tanzente an den Scheitelpunkt 77 der auf¬

eine

den , Ra RR’ die Trace der schneidenden Ebene , (RR, R’ y

und 1 TT ) Punkte ,

schattlich angehören , somit ( TR , TR ’ ( eine Tangente

vl . Fig . 47

welche beiden Ebenen gemein¬

Darstellung des Kegels mit den Kegel¬

schnittlinien Hyperbel und Parabel und

Netzbestimmung des ersten Kegels .
Tafel NXIE Fignr I — 1

S 149 . Unter den sog . Kegelschnittlinien versteht

man die schon früher erwähnte Ellipse , terner die

Hirperbel uamd Parabel . Die Ellipse entsteht , wenn die

schneidende Ebene simmtliche Erzeigende eines Kreis¬

kesels durchschneiler siche Fiss , Dund IT, Tatel XXT . ¬

Liegt eine Ebene so , dass sie alle Erzeugenden unter

sleichen Winkeln durchschneidet , so wird dadurch ein

Kreis erzeugt : der Kreis kann somit als eine spectelle

Art von Ellipse betrachtet werden , wobei die beiden

Irennpunkte Im Centrum zusammenfallen . Der Schnitt

einer Rotationskegeltläche umd einer Ebene , welcher

parallel ist der Drehunesachse , oder allgemeiner aus¬

gedrückt , welcher auch den zweiten Mantel des Kegels

Aurchschneider , ist eine Hyperbel vergl . Fir . 481 Die
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Hvperbel ist eine Linie , welche aus zwei einander eon¬

gruenten und segenühberlecgenden offenen Curven be¬

steht ısiche Fiese, IV , Tafel XNTL . Der Schnitt einer

Kotationskegeltläche und einer Ebene , welche parallel
einer tangirenden Ebene der Kegeltläche ist . ist eine

Parabel ( verel Fir , 40 .

Kückt

Ellipse erzenet ,

man die schneidende Ebene , welche eine

Immer näher dem Scheitelpunkte S.

so wird die Ellipse um so kleiner werden . je ufher sie

diesem Scheitelpunkte zu Hecen kommt . bis sie schliess

lich mit demselben zusammentällt , d . h . zu einen Punkte

sewaorden ist ( verel . Fiese. 0 ,

Rückt man eine schneidende Ebene , welche eine

Hicperhel erzenet , näher dem Scheitelpinkte , bis sie

zn

aylıd « He Ebene dendurchschneidler , so( iesen sell

also nach Are

siche Fir , 48

Keceltläche dabei durch Querflächen bi

Kecel nach seinen Erzeintzenden ,

raden Linien durchschneiden

Ist hie

grenzt , so erscheinen die Hvperheläste als zwei gleich

schenklige Dreiecke , welche in der Spitze Zusammen .

STOSSCH ,

Parabel 11

Zeigt , parallel ihrer Lace sesey den Scheitelpunkt . so

Rückt man die Ebene , welche eine

wird sie zur taneirenden Ebene der Keseltläche , ( ie

DParahel wurde dabei Immer schmäler . bis sie zu einer

Einte geworden ist . Die Haperbel har , wie die Ellipse ,
zwei Brennpunkte , die Parabel nur einen Brennpunkt . “

S 150 . In Fig . D sind die Profeettenen ches Rats

Honskegels vegeben . Die schneideinde Ebene steht senk

recht zur horizontalen und parallel zur vertiealen Tafel ,

die Schnittfigur Lildet eine Hiperbel # deren vertienle

Projection 4 rl a Fan im wahrer Grösse , uml

deren Horizentalprejeetion gar y rn als eine Ge

rade parallel zur Prejeetionsachse erscheint .

Ihre horizontale Projeetion wurde hierbei zuerst

angenommen , ihre vertieale Prajection ersah sich

den Erzeusenden 7787 , u 8 . a0 NS ,

Jieirende aus or ,

durch die Pro .

yo die Punkte tqg,q 0 pp

*) Ueher das Weitere siehe 8 153 .

) Da hier nur die Kegeltläche init einer Mantel¬
fläche dargestellt ist . so erhält man auch nur einen Ast
oder eine Seite der Hyperbel ,

anf ‘

50

CH derselben Hegen aber auch ebensa

auf Kreisen , welche m der Horizoentalprejection zu¬

un

erst aus N durch Are , durg Äelegt wurden ,

und deren Vertienlprejeetionen die Geraden 5 re

Ku . Simd .

Der Kegel würde ausserdem durch eine wagrechte

Ebene , «d. 1. durch einen Kreis abgestumpft .

S 151 . Fie , IA ist das Netz des durch die Hyperbel
ind den Kreis geschnittenen Kegels . Dasselbe wurde

wie bei Fig , TI , Tafel NXT gezeichnet : die Hryperbel
wurde nit ihrem Scheitelpunkte 7 in den Ausschnitt

Die Hyperbel¬
tangente u A u Bin Fiss . Downrde ähnlich wie hei

Tate NNT vefümden .

herizontale Trace der schneidenden , AR die horizontale

les Netzes berührend eingelegt u . 8 . w.

der Ellipse in Fie . T. 4 RR ist die

Trace der mh 8 Wu N’ , berührenden Ebene : daher

tt RK. u} RR’ ,

schattlich angehören : ( RR . # 7 ) ’ ist also die Tangente ,

Punkte , welche beiden Ebenen gemein¬

Macht man 7 27 in Fie . I oleich pp Fin Fig . Dumm

zicht v7 RR ” so ist diese die Tancente an 4 und macht man

WR an Fie . I eich 6 Rom Fir Hand zieht » KR sn

ist Jerztere die Tangente an den Punkt 7 des Mantel¬

ausschnittes que Er nr ferner ist noch an die

Basiskante 4° p) der Hiyperbel die Basistläche des Keeels

anzüulecen . den man nut dem Radius y MM ler pp M

ler Fix . Dans gl und id. der Fiese, I Bögen beschreibt ,

welche sich Im MM schneiden an ans MM mit dem gleichen

Halbmesser den Kreis zeichnet 1 . . s WW.

Ss 152 .

Ebene geschnitten , welche parallel einer in a a0N ’

In Fig . DIE ist der Rotationskegel durch eine

tancaren den Ebene angenommen wurde , Die sehneicdemde

Ehene steht also senkrecht zur vertiealen Tafel und ist

parallel zu HN . ST

er N. u“ N

also unter demselben Winkel

KR RR

hakder deren horizontale Trace , die Schnittfiem : ist eine

wie zur herizentalen Tafel eenelert ,

Darahel , Ihre Verticalprejeetion wurde zuerst bestitnt

um ihre hoörizeantale Projection durch die Profieirenden
WA Pe hnden vl Fiese LTateENNTG

Die Netzbestimmunmng der Fir , IE wurde nicht ans

aus 0 ,

zeführt , da die Anfzabe wesentlich gleich mit den

vorherzegangenen wäre , Fie . IL " ist die parallel zur

vertlealen Tate ] iumgeklappte Schnitttigur , welche sich

hier somit In wahrer Grösse darstellt , Hierbei zeichne

man die Synonetrieachse ar 7 derselben in belichtsem
Abstamidle parallel zur Vertiealprejeetion der Schnitt¬

Hezur , ziehe ans dieser die Profieireinden par
rar pp tl mache ne gap WW,
un leich HN GV fu nn ler Hortzentalprejeetion ,
d . h . man halbire 7. B. 00 in ar amd trace ar 9 oder

au von an aus nach beiden Seiten der Syanmetrie¬
achse an 0. 8 . ww.

Kine Tangente an den Punkt pp uw 7 der

Parabel wurde in bekannter Weise gefunden . 12 m 0 R

ist . lie horizontale " Trace der schneidenden . RR die

horizontale Trace der im Npd , N ppdr berührenden



te
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Ebene is . w. . md 07 RT oder mW RR in Fis . 10

gleich 0 X oder Rom Fie . IL

Sollte , wie in Fi , I . Tate NXNT . die Aufgabe we¬

stellt . sein . die Brennpunkte der Hyperbei und Parabel

ans den Projeetionen abzuleiten , so ist Iher die Lösung

dieser Anuteabe ganz ( lie gleiche , Man denke sich z. DB.

in Fig . FE wieder die berührende Kugeltläche , welche

die Schnitttigur ı ( Hyperbel ) im 277 berührt , 477 ist

sacdaam der Brennpunkt . Um den Berührungspunkt ie "

zu bestimmen . denke man sich den Kegel anttsamımt

der Schnittebene gedreht . bis dieselbe im der Vertical¬

projection sich als eine Senkrechte profieirt , welche hier

zufällig mit 74 zusammentällt , zeichne sodann einen

Kreis . welcher 478 . dd und die Senkrechte chier “ u

Von

die Waerechte nach

berührt , letzterem Berührungspunkte ziehe man

rechts . welche sodann auf N

den Breiumpunkt Z/77 ergibt .

In Fiss . I

projection die Geraden 4787 . g 8 um ) die Schnittiaur

berührt der Kreis , bezw . die Kusel¬

0 Fa und zwar Tetztere m 47 , dem Brennpunkte

der Parabel u . s . Aw.

S 150 . Fir . 1TD aus IV

structienen der Parabel und Hiperbel # )

veometrische ( Con¬

Die Parabel

aus einen einzigen offenen

Sl

wie schon LeSAgTt xbesteht ,

Aste , Ihre Achse Firs Fiese , ED theilt sie in zwei sym¬

inetrische oder eongrnente Hälften . Der Parabelpunkt «.

heisst ihr Scheitelpunkt :

Achse

liest , hat vom Scheitel dieselbe KEntteruung wie eine

welcher auf der Achse heet .

ihr Breimpunkt ZZ welcher ebentalls auf der

Gerade » / . welche zur Achse senkrecht steht und die

Leitlinie direetrix der Parabel heisst . Die Curve selbst

hat alle Eivenschaft , dass die Entfernung eines

jeden Punktes derselben von dem Brennpunkte

der Entfernung dieses Punktes von

Be Fız ee FF fh us Wan

uleich ist

der Leitlinie ız .

Daraus ergibt sich für die Construetion einer Parabel

füleendes Verfahren : Man bestimme zunächst die Achse

Fass , um anf ) derselben a als Scheitelpunkt , sodann

entweder zuerst den Brennpunkt 7 oder zuerst die

Leitlinie ausserhalb des Scheitelpunktes 4 F z = der

Entternuug der Leitlinie von 4) , zeichne sodann belie¬

bize Gerade ed , Fe und gb durch FF rechtwinklig zur

Achse , nehme die Eutteruungen dieser Geraden von der

den Zirkel amd

als Halbmessern aus /7 Kreisbögen , welche diese Geraden

Leitlinie m beschreibe mir denselben

in de , ef , bg schneiden , wodurch Fe == ne , Ff = = hf . . .

veworden sind . Durch die so erhaltenen Punkte zeichne

*, Diese hätten eigentlich der Ordnung halber gleich

nach den Constructionen der Ellipsen in Tatel VI. ge¬

bracht können . Es wurde jedoch vorgezogen .

dieses erst hier zu thum , nachdem der Lernende diese

Curven als Kegelschnittlinien bereits erkannt hat , und

werden

somit auch sein Interesse für die Eigenschaften dieser

Curven grösser ist , als es von Anfang an der Fall ge¬

Wesen sehn würde ,

51

aan mit freier Hand die Curve . Die Geraden Fe , en ,

FfÄfh 0 heissen die Fahrstrahlen der Parabel : eine

Tancente an irgend einem Punkte , z . B . ff halbirt den

Winkel . welchen die Fahrsträahlen an diesem Punkte

bilden . Vergl . S 60 . Fie .

N 15 - 4. Die Hacperbel besteht iu zwei offenen

Aesten , welche symmetrisch sich verenüberlegen . In

Fi DV heisst ch die Hauptachse , 3f der Mittelpunkt , eine

auf der Achsenmiatte zu a Scnkrechte ie Nebenachse ;

FF Shall die Breiumpuankte , vb die Scheitelpunkte der

Hiperbel : die Entieriimgen der Brennpunkte von ( den

Scheitelpunkten 4 nnd b sind eleich . Die ( Curve selbst

hat die Kigeuschatt , dass der Unterschied der Ent¬

Fernungen eines jeden Punktes von den beiden

Achse

Hieraus er

XMFOSSCeNHzrennpunkten stets gleich der

- Y FF " LIT Kon —— HF } zz ch .

eibt sich für die Construction euer Hyperbel falsenes

ist 44

Verfahren : Man bestitume zunüchst etwa die Haupt¬

achse 0b , sowie die Brompunkte / ) FF” . zZiche ans ( len

Brennpünkten 7 FF ” anit beliebigen : Halbanesser , wel¬

cher Jedoch ST ÖSSET als ud ist . Bösen Im der Nähe des

Heperbehunrisses z . B . Fu , Fl = = FÜR FÜ

diesen Halbimesser von einem der Scheitelpunkte , z . B .

Fraser

von 4 aus , in lie Achse nach h / , uechne ( ie Strecke

uf in den Zirkel und beschreibe damit aus uud 47 ”

weitere Bögen , so ergeben diese auf den zuerst ans ZZ

FF ” gezeichneten die Punkte gu. def der Hyperbel ,

In gleicher Weise besthumen sich auch ( die Punkte un

Aus w. Fin s be Fi

hy Die Geraden Fg , y FF , Fin m FF "

02 : daher Fir —- m FF "

„ us .

FÜR Fuss . wo heissen Fahrstrahlen , Eine Tangente

an einem beliebigen Punkte / halbirt den spitzen

Winkel ,

Punkte gebildet wird . Die Normale £ N steht senkrecht

welcher durch zwei Fahrstrahlen an diesem

zur Tangente ,

Eine durch MM an die HAyperbel selegte Tangente

berührt dieselbe erst m unendlicher Entfernung mund

heisst ( daher eine Asymptote , dd. 1 5ie berührende

Linie . Um die Lage der Asyıipteten zu bestimmen ,

Heschreibe man uam FF als Durchmesser einen Kreis ,

torner an die Scheitelpunkte 4 an 4 die Tancgenten

parallel der Nebenachse , welche den Kreis In E, / und

um / . xin . Ss schneiden . Zicht man nun durch z . 7

Gerade , sa sim diese die verlaneten Asymptoten .

Hieraus ersibt sich , dass die Hyperbel auch durch

die Lage der beiden Asympteten amd durch die oresse

Achse 40h Man

diesem Falle zunächst die Geraden Am , rs durch «4

Hestimmt gewesen wäre , hätte In

und 4 gezeichnet , damit / , A080 anf den Asvmptoten

erhalten und die Entfernungen der Brennpunkte A 7 "

von MM nun leich Ir oder ME . . . Wären

ausser den Asyınpfteten statt der Scheitelpunkte die

Brennpunkte FF

eemücht, .

hestitamt worden , so wäre die



Hyperbel , wie leicht ersichtlich , gleichfalls bestimmt und

das Resultar dasselbe gewesen . Fi

Darstellung der Kugel und ihrer Schnitte .

Tafel NXNITL . Fir . I IV .3

S 155 . Die Kugelfläche gehört ebenso wie Kreis¬

undeylinder and Kreiskegel zu den Rotationsflächen

entsteht , wenn ein Kreis um seinen Durchmesser rotirt .

Der Kreis ist also die Erzeugende , der Durchmesser die

Drehungsachse , Die verschiedenen autemanderfolgen¬

den Lagen . welche der erzeugende Kreis während der

Drehung einnehmen kann , heissen die Meridiane , die

Kreise , Welche von den einzelnen Punkten der Er¬

zeugenden beschrieben werden . Parallelkreise . Ueber

weitere Umdrchungstlächen siche S 161 . Die orthe¬

onalen Projeetionen einer Kugel stellen sich stets als

grösste Kugelkreise dar . dadie projfieirenden Cylinder
Hächen dieselben nach einen grössten Kreise berühren .

Jeder ebene Schnitt einer Kugel ist ein Kreis ,

S 156 .

Kuppel , welche durch zwei Ebenen geschnitten wind ,

Fir , I zeigt die beiden Projeetionen einer

von Welchen De ee senkrecht zur verticalen und

parallel zur horizentalen Tafel , die andere üumgekehrt .

senkrecht zur horizentalen amd parallel zur vertienlen

" Tatel ist .

ZU einer

Die Schnitte praßleiren sich , da sie Je parallel
Tafel sind . in diesen als geometrische Kreise ,

in den anderen als Gerade , Ein ebener Kugelschnitt

U bed , he , welcher durch die Mitte der Kunze ]

Tatel select wird . füllt imparallel zur horizontalen

abced mit dem Umtang der Horizentalprejection zu¬

ungekehrt : ein grösster . Kugelschnittsamımen , und

‚werf e CF , dessen Lage mit der vertiealen Tafel

parallel ist , projieirt sich in dieser ebenfalls als Kugel¬

umfang , Angenommen , es sel Z ein in der Horizontal¬

projection Zuerst besthumter Punkt auf der Kugelfläche ,

*, Die schletfe Projeetion Fig . 48 veranschanlicht

die Ableitung der Asyınptoten auf “ projectivem Wege ,
Denkt man sich nämlich durch den Scheitelpunkt S des

Keogels eine zur Hyperbel parallele Ebene , so schneidet

diese , wie schon erwähnt , denselben nach den Erzengen¬
den / IT HIT TV : legt man ferner an diese Erzeugenden

tangirende Ebenen ( deren horizontale " Pracen £R, HIER

sind ) . so schneiden letztere die Ebene der Hyperbel nach

den als Asyınptoten sich darstellenden Geraden „ AB, CD .

sowle sich selbst nach der Geraden S MR .

*#*) Eine Rotationsfläche überhaupt wird erzengt . In¬

dem sich irgend eine Linie als Erzeugende um eine feste

Gerade als Achse dreht . und zwar so , dass jeder Punkt

der Erzeugenden einen Kreis beschreibt , dessen Ebene

senkrecht zur Achse steht . Die Erzeugende heisst dabei

in ihren verschiedenen Lagen ein Meridian , und die Kreise .

welche von den einzelnen Punkten der Erzeugenden be¬

schrieben werden , heissen Parallelkreise , Die Erzengen¬
den von Rotatiousevlinder - und Kegeltläche könnten so¬

mit ebenfalls als Meridiane bezeichnet werden : doch ist

diese Bezeichnung hierfür nicht üblich .

bb [ ESSs

so wird man seine Vertiealprojeetion dadurch erhalten ,

dass man durch Z eine , etwa zur vertiealen Tafel pa¬

rallele

als ein geometrischer Kreis projleirt .

Hiltsebene legt . deren Schnitt im Aufriss sich

Zicht man nun

aus / die Propieirende hinauf , so schneidet diese den

Kreis in zwei Punkten und Z° Hiegt , je uachdem man

sich den Punkt auf der untern oder obern Kugelhältte

denkt , oben oder unten im der Kreislinie , Nimmt man .

wie in vorhegender Zeichnung , den Punkt auf der obern

Kugelhältte an , so bestimmt sich die Verticalprojeetion
1° oben . hätte

indem man durch ı/ , Zr die Hiltschene sich

von / m Ebenso man / ” auch finden

können .

parallel zur horizontalen Tatel gelegt dachte , d . h .

aus ve nut einem Halbmesser a 7 einen Kreis beschrieb

und diesen I der Verticalprojeetion verzeichnete : seine

Projection ist dann die durch Z° gehende wagrechte

HU

Projeetionen zweier Punkte , wober ZI , II ) auf dem

zur verticalen Tafel parallelen und grössten Kreise oder

AUT . HT

Tatel parallelen und grössten Kreise | Parallelkreis oder

Gerade 1 . 8 . W. sind weitere

Meridian umd anf den : zur horizontalen

Aequator : Hiegt ,

Eine durch das Kuseleentram vehende um zu

belden Tatechr senkrechte Ebene schneidet die Kurel

nach einem grössten Kreise , dessen Projeetionen odebf .
d ’ e Wf 1 sich je als eine Senkrechte zur Projee¬
tionsachse darstellen und deren Längen eleich dem

Kugeldurchmesser sind .

Die Kreisebenen ,deren Projeetionen bed , ab ed

ed Fb , ed sind , stehen senk¬

recht zu einander um schneiden sich je paarweise nuch

wecf , wer fund

einem Durchmesser ,

Ss 157 .

Jectionen jener senkrecht zu einander stehenden eröss¬

und ed ’ Fb .

In Fiese . IL sind zunächst wieder die Pro¬

ten Kreise bed , aWe uteef wert

EHI bestimmt worden .®,
Man betrachte e ’ 4/g als die zuerst gegebene

Verticalprojeetion eines Kugelschnittes , dessen Lage

und schief zur horizontalensenkrecht zur verticalen

Tatel ist . Seine Horizontalprojeetion gestaltet sich zu

einer Ellipse eA4g , deren grosse Achse Ang gleich

Cu e der Verticalprojeetion , und deren kleine Achse

Cue mittels der Proficirenden aus 7” and ee” gefunden

wurde ,*; Eine aus dem Kugeleentrium gegen die

Kreischene vetällte Senkrechte schneidet die Kreisebene

in ihrem Mittelpunkte /x , x) , bildet also ein Mittel¬!;

loth zu derselben . Sollten auf projectivem Wege tür

die Horizontalprojeetion mehrere Curvenpunkte gefün¬

den werden . so brauchte aan nur mehrere Hiltsebenen

oder Kuzelschnitte etwa parallel zur horizontalen Tatel

#1 Diese drei grössten Kreise sind bei allen Kugel¬
projectionen gleich anfänglich zu bestimmen .

*) Diese Ellipse könnte num auch , nachdem die
Achsen gefunden sind , nach der in 872 , Fig , III Tafel VI .

angegebenen Mertheide gezeichnet werden .
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